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Die „rechte _j>fingstfrende.__
0 du allersüsste Freude, 
o du allerschönstes Licht, 
der du uns in Lieb und Leide 
unbesuchet± lassest nicht;
Greist des Höchsten,höchster Fürst, 
der du hältst und halten wirst 
ohn Aufhören alle hinge, 
höre,höre,was ich singe!

Du bist ja die beste Gabe, 
die ein Mensch nur nennen kann. 
•Venn ich dich erwünsch und habe, 
geb ich alles Wünschen dran.
Ach ergib dich, komm zu mir 
in mein Herze,das du dir, 
da ich in die ‘Welt geboren, 
selbst zum Tempel auserkoren.

Du wirst aus des Himmels Trone 
wie ein Hegen ausgeschütt,t, 
bringst von Vater und vorn Sohne 
nichts alș Lauter Segen mit ; 
lass doch, o lu werter Gast, 
Gottes legen,den du hast 
und verteilst nach deinem Willen, 
miou an Loib und Seele 'füllen! Paul Gerhardt.

Solches rede içh zu euch, auf dass meine Freude in euch bleibe und 
eure Freude vollkommen werde. Joh. 16,11.
o. ■uSS-S’praCS Abschied von seinen Jüngern.Wie schickt
oich dieses Wort zur Pf ingstfreudo? Wir verstehen es.wenn wir lesen 
was unserm Text vorangehtGleichwie mich mein Vater liebt,so liebe’ 
ich auch euch” Jesu Freude wars,dass er wusste :Mein Vater liebt mich, 
ooistș unsre Freude zu wissen:Jesus liebt uns.Er liebt uns ,wie der 
T^a lxe^ V0™ EwiJkeit her.Mit ewiger,göttlicher Liebe umfasst 
Jesus uns sündige Menschen.Er gab seine Herrlichkeit,ja sein Leben 
zur uns dahin.Und nun ist es Pfingsten geworden. Der Sohn ist zum Va - 
ter gegangen,aber seine Liebe soll uns für alle Ewigkeit bleiben.Wo 
nun ein armer Sünder sich bekehrt und Busse tut,da gibtxihm der heili= 

daS s.lchQr® ,ZiWnis: Jesus liebt dich mit ewiger,göttlicher 
jjiebe. Alles gab er fur dich dahin. Wie sollte da das Herz nicht danken 
in unaussprechlicher Freude !Und diese Freude soll in uns bleiben und 
ÏÏ'L'p Das ist aie vollkommene,ewige Pfxngstfreude.Aller Trost une 
a„le Freude ruht m dir,Herr Jesus Christ. Wi.-Bth. ~ '

aLüo* glich, dass"ein Mensch in"die Sonne schaut, ohne das sein 
Ange^ich^ helle werdo.Bodelschwingh.
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